
 
  

Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen der Jauch Metallbarbeitung GmbH & Co. KG 

1 Allgemeines 

1 . Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von diesen 

Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, 

die Jauch Metallbearbeitung GmbH & Co. KG hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Die 

Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn der Lieferant in Kenntnis entgegenstehender 

oder von diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen abweichender Bedingungen des Bestellers die 

Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführt. 

2 . Alle Vereinbarungen, die zwischen dem Lieferanten und dem Besteller zwecks Ausführung dieses 

Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. 
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Die Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Kaufleuten im Sinne von § 24 AGBG. 

Die Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Besteller. 

2 Angebot, Vertrag 

1 . Die Angebote des Lieferanten sind freibleibend und unverbindlich. Annahmen davon, sowie 

Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen Bestätigung. Das gleiche gilt für 

Ergänzungen, Abänderungen oder Nebenabreden. 
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Ist die Bestellung als bindendes Angebot im Sinne von § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses 

innerhalb des im Angebot angegebenen Zeitraums annehmen. 

Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn 

dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. 

An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behält sich der Lieferant die 

Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Dies gilt 

insbesondere für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind; vor ihrer 

Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung des Lieferanten. 

Mit der Bestellung einer Ware erklärt der Besteller verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu wollen. 

Für den Umfang der Lieferung und Leistungen ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. 
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3 Zahlungsbedingungen 
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Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten die Preise „Ex Works“. 

Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in den Preisen eingeschlossen. Dies wird in gesetzlicher Höhe 

am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

3 . Soweit bis zur Ausführung des Auftrages Kostenerhöhungen oder sonstige Umstände eintreten, die erst 

nach Auftragsbestätigung aufgetreten sind und nicht vorhersehbar waren, sind wir berechtigt, die Preise 

entsprechend anzupassen. Die Preiserhöhung muss sich sodann an den Kosten der veränderten 

Umstände orientieren. 

4 . Für einzelne Artikel beschaffte Werkzeuge und Vorrichtungen bleiben auch dann Eigentum der Jauch 
Metallbearbeitung GmbH & Co. KG, wenn die Kosten in den Rechnungen ausgewiesen sind. 

Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) 

innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, 

so ist die Jauch Metallbearbeitung GmbH & Co. KG berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 % für den 
zum Zeitpunkt gültigen Basiszinssatz zu fordern. Falls der Lieferant in der Lage ist einen höheren 

Verzugsschaden nachzuweisen, ist er berechtigt, diesen geltend zu machen. Der Besteller ist jedoch 

berechtigt nachzuweisen, dass ihm als Folge des Zahlungsverzuges kein oder ein wesentlich geringerer 

Schaden entstanden ist. 
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Teillieferungen werden sofort berechnet und sind jede für sich zur Zahlung fällig, unabhängig von der 

Beendigung der Gesamtlieferung. Anzahlungen bei Abschlüssen werden mangels anderer Vereinbarung 

auf die einzelnen Teillieferungen anteilig verrechnet. 

Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 

unbestritten oder von der Jauch Metallbearbeitung GmbH & Co. KG anerkannt sind. Außerdem ist er zur 

Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. 

9 . Aufträge welche über eine definierte Laufzeit und Menge vereinbart sind (Mengen- oder 

Rahmenkontrakte), kommen zum Zeitpunkt des Laufzeitende in Abnahmeverzug. In diesem Fall ist die 
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Jauch Metallbearbeitung dazu berechtigt, nach vorheriger Ankündigung, die offen Bestellmenge zu liefern 
und die Fakturierung vorzunehmen. 

4 Lieferung 

1 . Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die die 

Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen - hierzu gehören insbesondere Streik, 

Aussperrungen, behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie bei den Lieferanten des Lieferanten oder 

deren Unterlieferanten eintreten - hat der Lieferant auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und 

Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigten den Lieferanten die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer 

der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht 

erfolgten Teiles ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
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Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Besteller nach angemessener 

Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teiles vom Vertrag zurückzutreten. 

Verlängert sich die Lieferzeit oder wird der Lieferant von seiner Verpflichtung frei, so kann der Besteller 

hieraus keine Schadenersatzansprüche herleiten. 

Schadensersatzansprüche wegen nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verzögerter Lieferung sind 

grundsätzlich ausgeschlossen. 
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Der Lieferant ist zu Teillieferung und Teilleistung jederzeit berechtigt. 

Die Jauch Metallbearbeitung ist berechtigt Mehr- und Minderlieferungen durchzuführen. Bei 
Bestellmengen kleiner 10 Stück ist sie zur Unterlieferung von 1 Stück und eine Überlieferung von bis zu 
2 Stück berechtigt. Bei Menge 10 bis kleiner 100 Stück von 10% und bei Menge ab 100 Stück zu einer  

 Unter/Überlieferung von 5% berechtigt. 

6 . Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so ist die Jauch 
Metallbearbeitung GmbH & Co. KG berechtigt, den ihr entstehenden Schaden einschließlich etwaiger 

Mehraufwendungen zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder 

einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser 

in Annahmeverzug gerät. 

5 Gefahrübergang, Verpackung & Versand 
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Sofern nicht anders in der Auftragsbestätigung angegeben, ist Lieferung „Ex Works“ vereinbart. 

Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person 

übergeben worden ist oder zwecks Versendung das Lager der Lieferanten verlassen hat. Falls der 

Versand ohne Verschulden der Jauch Metallbearbeitung GmbH & Co. KG unmöglich wird, geht die Gefahr 
mit der Meldung der Versandbereitschaft auf den Besteller über. Dies gilt auch im Fall einer Teillieferung. 

Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung werden nicht 

zurückgenommen. Der Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene 

Kosten zu sorgen. 
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. Sofern der Besteller es wünscht, wird die Lieferung durch eine Transportversicherung abgedeckt. 

Dadurch anfallende Kosten trägt der Besteller. 

6 Gewährleistung 
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Erkennbare Beanstandungen jeder Lieferung nach Richtigkeit, Menge oder Güte müssen unverzüglich 

nach Erhalt der Ware vom Besteller schriftlich angezeigt werden. Nicht erkennbare Beanstandungen 

jeder Lieferung nach Richtigkeit, Menge oder Güte müssen unverzüglich nach ihrer Entdeckung vom 

Besteller schriftlich angezeigt werden. Andernfalls gilt die Ware als genehmigt, sofern die gelieferte 

Ware nicht offensichtlich von der Bestellung so erheblich abweicht, dass wir die Genehmigung des 

Bestellers als ausgeschlossen betrachten müssen. Unerhebliche Beeinträchtigungen und Abweichungen 

begründen keinen Mangel. 

Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 

Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Im Falle der Mangelbeseitigung sind wir 

verpflichtet, alle zum Zweck der Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 

Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass 

die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. Die Aufwendungen 

werden jedoch nur bis zur Höhe des Kaufpreises ersetzt. 
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Sind wir zur Mangelbeseitigung/Ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in der Lage, verweigern wir diese 

oder verzögert sie sich über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die wir zu vertreten haben, 

oder schlägt in sonstiger Weise die Mangelbeseitigung/Ersatzlieferung fehl, so ist der Besteller 

nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder zu mindern. 

Dem Besteller stehen Mängelansprüche nicht zu, wenn der Liefergegenstand derart verändert wurde, 

dass sich die Ursache des Mangels nicht mehr erkennen lässt oder wenn der Besteller nach Einbauten 

oder Reparaturen an mangelhaften Teilen selbst Nachbesserungsarbeiten vornimmt oder vornehmen 

lässt. 

Soweit sich nachstehend (Abs. 6 u. 7) nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des 

Bestellers - gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht für 

Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für 

entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 

Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit beruht. Sie gilt ferner nicht für Eigenschaften, für die wir eine verschuldensunabhängige 

Einstandspflicht (sogenannte zugesicherte Eigenschaft) übernommen haben. 
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Sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht oder eine Hauptpflicht verletzen, ist die Haftung 

auf den vertragstypischen Schaden begrenzt; im Übrigen ist sie gem. Abs. 4 ausgeschlossen. 

Die Gewährleistungsfrist beträgt – außer in Fällen, in denen für Vorsatz gehaftet wird - 12 Monate, 

gerechnet ab Gefahrenübergang. Diese Frist ist eine Verjährungsfrist und gilt auch für Ansprüche auf 

Ersatz von Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus unerlaubter Handlung geltend gemacht 

werden. 

7 Haftung 
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Eine weitergehende Haftung als in 6 Abs. 5 – 7 vorgesehen, ist - ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur 

des geltend gemachten Anspruchs - ausgeschlossen. 

Die Regelung gemäß Abs. 1 gilt nicht für Ansprüche gemäß §§ 1,4 Produkthaftungsgesetz sowie für 

Fälle des Unvermögens oder bei zu vertretender Unmöglichkeit. 

Soweit die Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der 

Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Lieferanten. 

Die Verjährung der Ansprüche zwischen Jauch Metallbearbeitung GmbH & Co. KG und Besteller richtet 
sich nach Ziff. VII. 8, soweit nicht Ansprüche aus der Produzentenhaftung gem. §§ 823ff BGB in Rede 

stehen. 

8 Eigentumsvorbehalt 

1 . Der Lieferant behält sich das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus 

dem bestehenden Kontokorrentverhältnis (Geschäftsverbindung) mit dem Besteller vor. Der Vorbehalt 

bezieht sich auf den anerkannten Saldo. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere 

bei Zahlungsverzug ist der Lieferant berechtigt, den Liefergegenstand zurückzunehmen. In der 

Zurücknahme des Liefergegenstandes liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, dies würde 

ausdrücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung des Liefergegenstandes durch den Lieferanten liegt stets 

ein Rücktritt vom Vertrag. Er ist nach Rücknahme des Liefergegenstandes zu dessen Verwertung 

befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers -abzüglich angemessener 

Verwertungskosten - anzurechnen. 
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Der Besteller ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 

verpflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer, Wasser und Diebstahlschäden ausreichend zum 

Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Besteller 

diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

Bei Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller den Lieferanten unverzüglich schriftlich 

zu benachrichtigen, damit er Klage gemäß § 771 ZPO erheben kann. Soweit der Dritte nicht i n der Lage 

ist, die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet 

der Besteller für den entstandenen Ausfall. 

Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er 

tritt jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 

Mehrwertsteuer) des Lieferanten an diesen ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine 
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Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder 

nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch 

nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Lieferanten, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 

hiervon unberührt. Er verpflichtet sich jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller 

seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug 

gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 

Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, kann der Lieferant verlangen, dass der Besteller die 

abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 

macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und dem Schuldner die Abtretung mitteilt. 
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Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefergegenstandes durch den Besteller wird stets für den 

Lieferanten vorgenommen. Wird der Liefergegenstand mit anderen dem Lieferanten nicht gehörenden 

Gegenständen verarbeitet, so erwirbt dieser das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 

Wertes des Liefergegenstandes zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche, wie für den unter Vorbehalt 

gelieferten Liefergegenstand. 

Wird der Liefergegenstand mit anderen, den Lieferanten nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 

vermischt, so erwirbt der Lieferant das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des 

Liefergegenstandes zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt 

die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als 

vereinbart, dass der Besteller dem Lieferanten anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller 

verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für den Lieferanten. 

9 Schlussbestimmungen 
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Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden keine 

Anwendung. 

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Geschäftssitz der Jauch 
Metallbearbeitung GmbH & Co. KG. 

Sollten einzelne der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
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